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CORAX wird ı2, das Wetter wird subtropisch, das Programm 


"Ü von CORAX wird sommerlich und die Stadt Halle? 


Je, die wird ... was wir wollen. Jedenfalls hat dieses Jahr 


das Potenzial, die Geschicke unserer Stadt noch einmal zu 
© überdenken. Das hat ja nicht nur mit dem Abgang der 
 Kultur-Grabmeisterin zu tun, sondern auch mit dem korri- 


gierten Irrtum einer schrumpfenden Zukunft dieser Stadt. 
Halle wächst seit zwei Jahren wieder und mit der Einwohner- 


f.. zahl wächst der Wunsch nach Veränderung. Was uns diese 


Stadt bedeuten kann und soll, ist eine Frage, die wir mit 
unserem Sommerhefi anstoßen wollen und die wir nicht mehr 
loslassen, bevor die Kleinstadt-Horizonte einiger politischer 
Aktionisten in der Versenkung verschwunden sind. 

Und natürlich feiern wir die Halle-Tropen gebührend: Am 


i 1 13. Juli laden wir zur Birthdayparty auf die Peißnitz - ein- 


fach den Ohren folgen und dann sehen wir uns ausnahms- 
weise. Das ist ja für so Radioleute wie die CORAX-Crew (über 


F 230 Leute übrigens) nicht so leicht, diejenigen immer gar nicht 
vor Augen haben zu können, mit denen man da so redet. 


. Also bis gleich. 
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Man geht auch schon mal rum 


Martin Schmitz zur Spaziergangswissenschaft 


Es gibt Spaziergangswissenschaften!? Man mag es kaum 
glauben, aber es gibt Menschen, die sich dem Spazierengehen 
auf wissenschaftliche Art und Weise nähern, also mit 
Theorien und Hypothesen einer Freizeitbeschäftigung zu 
Leibe rücken. Das erinnert zunächst ein wenig an Monty 
Pythons »Ministry ofsilly walks«, aber es steckt mehr dahinter 
und vor allem hat es mit dem gewöhnlichen Flanieren an 
schönen Sonntagen nur wenig zu tun. Aus Elementen der 
Soziologie und der Urbanistik entwickelte der Soziologe 
Lucius Burckhardt mit seiner Frau Annemarie in den 1980er 
Johren die so genannte Promenadologie oder Spaziergangs- 
wissenschaft. RADIO CORAX sprach mit Martin Schmitz, 
einem Schüler Burckhardtis, über sein Metier. 


Was ist eigentlich die Spaziergangswissenschaft? 


Martin Schmitz: Das hat nicht unbedingt was mit Flanie- 
ren zu tun. Es geht natürlich auch ums Gehen, aber 
eigentlich um Fortbewegung insgesamt. Lucius Burck- 
hardt bringt im Grunde mehrere Dinge zusammen: 

Das Flanieren ist ein eher literarisch besetzter Begriff. 
Dem Flaneur geht es mehr um das innere Erleben. Das 
ist in der Spaziergangswissenschaft aber nicht gemeint, 
weshalb Lucius Burckhardt das Flanieren in seinen 


Überlegungen außen vor lässt. Burck- 
hardt will Dinge zusammenführen, 

die im Wort spazieren noch am ehesten 
enthalten sind. Es gab da die Situatio- 
nisten mit ihrem Derive, es gibt die 
Wanderer und vieles andere. Burckhardt 
meint die lateinische Bedeutung des 
Wortes spazieren im eigentlichen Sinn, 
also Raum ergreifen. Er bringt also die 
Landschaft, die uns umgibt, mit der 
Mobilität (gehen, fahren, fliegen) und 
dem Planen und Bauen zusammen. 
Schauen wir uns diese drei Dinge doch 
einfach mal an und beginnen mit der 
Mobilität, die auch immer günstiger zu 
haben ist. Manchmal ist der Flug billiger 
zu haben als die Fahrt zum Flughafen. 
Diese Weltspaziergänge, so will ich’s 
mal nennen, haben unser Bild von der 
Welt völlig verändert. Wir fahren oder 
fliegen irgendwo hin, erleben, kommen 


Derive 


Die Situationistische 
Internationale (1957 - 1972) 
war eine Künstler- und 
Intellektuellengruppe um 
Guy Debord. Ziel war die 
Überwindung der gesell- 
schaftlichen Verhältnisse, 
geknüpft an eine Aufhebung 
der Kunst. 


Zu ihren entwickelten 
Techniken gehört u.a. die 
Derive. Dies bedeutet ein 
zielloses Umherschweifen 
durch eine Stadt, ein 
Driften, verbunden mit der 
Erkundung von Wirkungen 
psychogeografischer Natur und 
der Behauptung eines 
konstruktiven Spielverhaltens 


(Debord, 1958). 


wieder nach Hause und erzählen bestimmte Sequenzen 
oder Stationen des Erlebten. Die hohe Mobilität verändert 
also die Wahrnehmung, speziell die von Landschaft. 

Man spricht beispielsweise von typischer mitteldeutscher 


" Man wünscht sich ja auch, Gentrifizierung 

weitestgehend zu vermeiden. Ich verstehe 
die ideale Stadt als eine sich ständig 
entwickelnde. 


Landschaft, der Lüneburger Heide. 
Das ist aber etwas, was wir nicht im 
einzelnen Grashalm sehen, sondern 
wir bringen eine Vorstellung mit, 


Gentrifizierung 


Prozess, der die 
Kapitalverwertung 
von Immobilien 
in einem Stadt- 
viertel erhöht, mit 
der Folge, dass 
durch steigende 
Lebenskosten 
ärmere Bevölke- 
rungsteile von 


wenn wir reisen. Wir nehmen nur 
das wahr, was wir ohnehin gelernt 
haben zu sehen. Es geht uns wie 
Neil Armstrong auf dem Mond, der 
sofort vom Grand Canyon sprach 

- das Bild hat er mitgebracht. Er 
hätte nicht bis zum Mond fliegen müssen, | 


Welches ist Ihre Lieblingsstadt? 


Keine einzige Stadt erfüllt die Kriterien. Eine 
solche Stadt könnte man planungstheoreti- 
sches Paradies nennen, das es natürlich nur 
in der Vorstellung gibt. 


um den Grand Canyon zu sehen. Wir Besserverdienen- 
bringen also Denkmuster mit, die eben Ist es denn so aussichtslos? den verdrängt 
werden. 


auch Auswirkungen auf unsere (Land- 
schafts-) Planung haben. Ein Extrembei- 
spiel wäre das Ski-Fahren in der Wüste, oder 
ayurvedische Behandlung in den Alpen. 
Hier setzt die Spaziergangswissenschaft ein, 
und man kann sie durchaus als Planungs- 
theorie, aber auch als Städteplanungskritik verstehen. 


Wie arbeitet der Spaziergangswissenschaftler? 


Man geht schon auch rum. Ich habe bei einem Lehrauf- 
trag in Kassel die Feststellung gemacht, dass Studenten 
im achten Semester das Umfeld ihrer Uni nicht kannten. 
Dabei liegt sie direkt in der Innenstadt. Wir hatten zu 
dieser Zeit eine Planungsaufgabe. Wir wollten herausfin- 
den, warum die Innenstadt von Kassel an Attraktivität 
verliert. Zur Lösung dieser Aufgabe hätte es bei Weitem 
nicht gereicht, Statistiken auszuwerten, sondern wir 
mussten vor Ort forschen. Heute ist es allerdings oft so, 
dass die Architekten und Stadtplaner, auch die Soziolo- 
gen, im Grunde Schreibtischwissenschaft betreiben. So 
war es auch bei den Kasseler Studenten, was dazu führte, 
dass man erst mal gemeinsam die Stadt erkundet hat. 
Und dann kam es zu einem unerwarteten Ergebnis, denn 
das eigentliche Planungsziel war ein anderes. 


Wie sieht denn Ihrer Meinung nach die ideale Stadt aus? 


Da gibt es die verschiedensten Ansätze und eben nicht 
den idealen Plan. Schön wäre es, wenn für alle denkbar 
günstige Lebensbedingungen möglich wären. Die in 
einer Stadt zu realisieren, käme der idealen Stadt schon 
sehr nahe. 


Nein, aussichtslos ist es nicht. Es gibt viele, 
die in ähnliche Richtungen denken, nicht 


nur Leute vom Fach, sondern auch Politiker. 
Welche Probleme haben Sie besonders vor Augen? 


Zunächst mal ist es eine Wissenschaft, die einen Zustand 
der Jetztzeit erforscht. Die autofreundliche Planung ist 
jain den 80er Jahren weitgehend abgeschlossen worden 
und wir hatten erstmals eine Automobilgesellschaft. 

Ich bin in den 5oer Jahren geboren und habe entsprechend 
verfolgen können, wie diese entstanden ist und wie 

sich Städte und Landschaften verändert haben. Und das 
zum Teil unter großem Protest, auch der 68er, aber 

vor allem der Protagonisten der Sädtebaukritik der 60er 
und 70er Jahre. Es ist viel verhindert worden, aber 
speziell in den 8oern wurde auch viel gebaut, was unter 
anderem zu Umweltschädigungen beigetragen hat. 
Beispielsweise fordert die Frankfurter Bevölkerung den 
Wiederaufbau ihrer Altstadt, nachdem sie 40 Jahre lang 
Anpassungen an die Erfordernisse des Autoverkehrs 
zugelassen hat. Die Anforderungen einer in funktionale 
Räume aufgeteilten Stadt haben jedoch vieles unwieder- 
bringlich zerstört. 


Spaziert man auch mit dem Auto? 


Mit dem Auto spaziert man natürlich auch; die frühen 
Automobilisten sind auch spazieren gefahren. Die 
Autobahnplaner haben ja sogar gedacht, dass man auf 
den Grünstreifen Bienen züchten könnte. Das ist 

bei Alwin Seifert, dem Autobahnbauer der 30er Jahre 


beschrieben worden. Da konnte man sich noch gar nicht 
vorstellen, mit welcher Geschwindigkeit wir uns fortbe- 
wegen würden. 

Wenn beispielsweise jemand an einem Nachmittag das 
Burgund durchfährt und nach Hause kommt, sagt er 
dann Dinge wie: Das Burgund ist auch nicht mehr das, was 
es mal war. Dabei hat er das Burgund durch die hohe 
Geschwindigkeit gar nicht richtig wahrnehmen können. 
Daraus ergibt sich eine Frage, die uns in den Bereich 

der Architektur und Planung führt: Was macht jetzt das 
Burgund, um wieder typisch Burgund zu sein? Wie 
erscheint dem Autofahrer das Burgund wieder so, wie es 
für ihn sein sollte? Das sind die Prozesse, die Lucius 
Burckhardt beschreibt, nachdem bis in die 8oer Jahre die 
automobile Infrastruktur ausgebaut worden ist. Wenn 
man wie in Frankfurt seine Altstadt wiederhaben möchte, 


zeugt das doch von einer Sehnsucht nach etwas Intaktem. 


Urlaub auf dem Bauernhof hieße doch eigentlich auch 
Frühstück zwischen 50.000 Mastschweinen. Zum Glück 
gibt es touristisch orientierte Betriebe, die nach ländli- 
chem Idyll aussehen. 


Nochmal zum Unterschied zwischen Spaziergänger und 
Flaneur: So ein Spaziergänger hat doch ein festes Ziel vor 
Augen, während der Flaneur gar nicht so recht weiß, wohin 
es ihn führt. 


Uns geht es darum, ohne Ziel und Führung zu gehen. Im 
Englischen heißt die Spaziergangswissenschaft schließ- 
lich Strollology - und nicht etwa Walkology. In der Fuß- 
gängerzone von Kassel geht man eben auch nur diese hoch 
und runter und biegt nicht etwa nach rechts oder links 

ab, weil man ohnehin nur auf Parkplätze stößt - unbe- 
deutende Stadtteile, die aus der Wahrnehmung des Alltags- 
menschen verschwinden. Guckt euch doch mal um, 
nehmt mal den kleinen Umweg und stellt fest, nehmt 
wahr, wie eure Umgebung funktioniert! Nur wenn man 
wahrnimmt, kann man auch planen. 


Also auch mal aus den gewohnten Bahnen ausbrechen? 


Genau. Die Spaziergangswissenschaft ist ja auch nicht 
akademisch, sondern wissenschaftskritisch, auch den 
einzelnen Disziplinen gegenüber. In der Stadtplanung 
wird dabei oft kaum diskutiert, wie z.B. Gentrifizierung, 
also Vertreibung von Leuten aus bestimmten Stadtge- 
bieten, vermieden werden kann. 


Vielen Dank für das Gespräch. 29 
Buchtipp: Lucius Burckhardt, Martin Schmitz, u.a. 


»Warum ist Landschaft schön? Die Spaziergangswissen- 
schafi«, erschienen 2006 im Martin Schmitz Verlag. 


Setz 


Mittelpunk 


Bereit liegen die Punkte ab dem 1. Juli am Steintor 9 
Mach mit. Setz‘ einen Punkt. 


Gibt es am Steintor einen Mittelpunkt - rational, subjektiv, 
geografisch? Du kannst deine Antwort sichtbar machen - mit 
einem orangenen Punkt, der an eine von dir bestimmte Stelle 
geklebt wird. 


Ab dem 1. Juli sollen eine Vielzahl von selbstklebenden Punk- 
ten verteilt werden, um möglichst viele verschiedene 
Wahrnehmungen zu erfassen und visuell erfahrbar zu 
machen, was sonst ungesehen bleibt. Ergibt sich ein Bild, das 
Tendenzen sichtbar macht? Das Orte betont, welche als 
zentral empfunden werden? 
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KROELLWITZ 
FAHREN 
FAHREN 
HEIDE 
AHREN 
STRASSBURGER WEG 

FAHREN, FAHREN, FAHREN,FAHREN, WEINBERG CAMPUS, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, GIMMR 
FAHREN, FAHREN, FAHREN, SALINE, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, ANKERSTRASSE, FAHREN, FAHREN, FAHREN 
JOLIOT-CURIE-PLATZ, FAHREN, FAHREN, FAHREN, STADTBAD, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, AM STEINTOR, FAHR] 
FAHREN, FAHREN, FAHREN, HAUPTBAHNHOF, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, PFAENNERHOEF 


FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, LUTHERSTRASSE, FAHREN, FAHR 
FAHREN, FAHREN,FAHREN, BERGMANNSTROST, FAHREN 
DAMASCHKE STRASSE, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN 
FAHREN, FAHREN, FAHREN, S-BAHNHOF ROSEN- GARTEN 
BETRIEBS- HOF ROSENGARTEN, FAHREN, FAHREN, FAHREN 
FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN,K.-WUESTEN ECKST] 
FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN 
FAHREN, FAHREN, NIESEN, FAHREN, FAHREN, FAHREN 
FAHREN, FAHREN, FAHREN,FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FA 
FAHREN, FAHREN, FAHREN,FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, Al 
FAHREN, FAHREN, LUDWIG-UHLAND-STRASSE, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHR 
FAHREN, FAHREN, FAHREN, AM STADTPARK, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, SLAWENWE! 
FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, LINDEN STRASSE, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FA 
FAHREN, HAECKELSTRASSE, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, LEUNAWEG, FAHREN, FAHREN, F 
INDUSTRIETOR, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, AM HAUPTTOR, FAHREN, FAHREN, FAHRE 


FAHREN, SACHSENPLATZ, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHR 
FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, DASPIG, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAH 


FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, 
FAHREN, FAHREN, FAHREN, KURPARK, 
PLATZ DER FREIHEIT, FAHREN, 


Schweifen Sie 
doch mal aus! 


Die meisten von uns, wenn sie in der Stadt umherhetzen, 
tun dies im Regelfall nach einer Kosten/Nutzen-Relation, 
d.h. nach ökonomischen Kriterien. Will man also von 

A nach B, so nimmt man den schnellsten Weg oder den 
kürzesten oder beides ist sogar identisch. Zumindest 
versuchen wir einen Weg so einzuschätzen, dass er den 
obigen Kriterien entspricht, auch wenn das nicht immer 
gelingen mag. Uns so durch den Raum zu bewegen, 

ist sozusagen eine allgemein gültige Spielregel, auch 
wenn sie quasi unbewußt vollzogen wird. Manchmal 
gehen wir auch spazieren oder gehen eine kleine Gasse 
entlang statt der kürzeren Hauptstraße, weil sie ruhig 


Oben: Die längste Straßen- ist oder schön anzusehen. Es gibt also noch andere Spiel- 


bahnlinie der damaligen regeln, mit deren Hilfe wir den Raum durchqueren 

Ba a. = hallesche könnten. Man könnte zum Beispiel in einer bestimmten 
inie 5, die heute immer- . . ze er e 

hoch eine Nitahrtszert Zeit etwas zählen, während man läuft: Kinder, Tiere, 

ist. Die Reisezeit beträgt Bäume, Brillenträger etc. oder nur auf bestimmten Linien 

1.33 h von Endhaltestelle gehen. Hier ein paar Vorschläge von CORAX-Hörern. 


zu Endhaltestelle. 
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\, FAHREN, 
‚ FAHREN, 
\, FAHREN, 
‚FAHREN, 
RASSE 

\, FAHREN, 
‚FAHREN, 


FAHREN, FAHREN 
SPECHTWEG 
FAHREN 


FAHREN 


FAHREN 
FAHREN,FAHREN 

ITZER DAMM, FAHREN, HALTEN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, RENNBAHNKREUZ, FAHREN, FAHREN, FAHREN 

\, FAHREN, HALLMARKT, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, MARKTPLATZ, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, 

EN, FAHREN, FAHREN, MAGDEBURGER STRASSE, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, RIEBECKPLATZ, FAHREN 

[E, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, HEINRICH-SCHUETZ-STRASSE, FAHREN 

EN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, HUTTENSTRASSE, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN 


FAHREN, FAHREN 
FAHREN, FAHREN 
FAHREN, FAHREN 
FAHREN, FAHREN 
FAHREN, FAHREN 
KOLLENBEYER WE 
FAHREN, FAHREN 
HREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, SCHKOPAU 
M SCHLOSS, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHRE 
EN, HOHENDORFER MARKE, FAHREN, FAHREN, STADT- 
G, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, 
HREN, MERSEBURG/ZENTRUM, FAHREN, FAHREN, 
'AHREN,FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN,FAHREN, 
‘N, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN,PFALZPLATZ, 
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FAHREN,FAHREN, 


T.-NEUBAUER- 


FAHREN,FAHREN, 
AM SOMMERBAD, 
FLORIAN-GEYER- 
FAHREN,FAHREN, 
KORBETHAER- 
BUNAWERKE, 
FAHREN,FAHREN 
STADION, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN 


FAHREN 
STRASSE 
FAHREN 
FAHREN 
PLATZ 
FAHREN 
STRASSE 
FAHREN, FAHREN 
FAHREN, FAHREN 


C.-V.-BASEDOW-KLINIKUM, FAHREN, FAHREN 


FAHREN, 


HERWEGSTRASSE, FAHREN, FAHREN 
LEUNATORSTRASSE, FAHREN, FAHREN, FAHREN 
FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN 


EN, FAHREN, FAHREN, KRAEHENBERG, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN 
[REN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, FAHREN, LEUNA-KROELLWITZ,FAHREN 
FAHREN, KIRCHFAEHRENDORF 

FAHREN, FAHREN, FAHREN 

FAHREN, BAD DUERRENBERG 


FAHREN, 
FAHREN, 
FAHREN, 


Manchmal suche ich mir in der Fuß- 
gängerzone irgendeine Person aus, der 
ich dann eine Weile aufihrem Weg 
folge, einfach nur so. Wenn ich keine 
Lust mehr habe, suche ich mir spontan 
jemanden anderes aus oder stelle mir 
vor, jemand tut gerade genau das gleiche 
mit mir. 


Ich bin oft auf der Suche nach Wasserspeiern, 
ihr wisst schon, die Dinger, die manchmal 
oben an den Hausdächern das Regenwasser 
ableiten. Leider sind die ziemlich selten ... 
naja. 


Wenn ich abends spazieren gehe, 
zähle ich manchmal die runden 
IKEA-Deckenlampen aus Papier in 
den Wohnungen. Man glaubt gar 
nicht, wie viele es davon gibt. 


Ich habe oft große Lust, Hundescheiße an Ort 
und Stelle hübsch mit Kartoffelsalat, Ketchup 
oder ähnlichem auf einem Pappteller zu 
garnieren, schön mit Plastikmesser und -gabel 
daneben. Traue mich dann aber nicht. Zum 
einen, weil ich’s doch zu eklig finde und zum 
anderen, weil ich nicht möchte, dass mich 
dabei jemand beobachtet. 


An schönen Tagen fahre ich mit der 
Straßenbahn von Endhaltestelle 

zu Endhaltestelle. Ich finde Strassen- 
bahnfahren sehr entspannend und 
man sieht viel Interessantes. 


Sinnlos umherirren? Das ist mir zu 
neurotisch. Ich sitze lieber mit einem 
Bier in der Hand auf meiner Lieblings- 
bank in Reichardts Garten. 


Um mein Verhältnis zur hiesigen 
Polizei zu verbessern, frage ich 


gelegentlich einen Beamten nach dem 


Weg. Es gefällt mir, wenn sie mal 
tatsächlich dein Freund und Helfer ist. 


Gelegentlich versuche ich Dinge zu 
berühren, die man sonst nicht anfassen 
kann, oder ich stelle mir vor, wie sie 
sich wohl anfühlen würden. Zum Bei- 
spiel den Asphalt auf der Mitte einer 
großen Kreuzung. Leider geht das nur 
spät abends in einem autofreien 
Moment. Ich würde gern mal die Nase 
vom Händeldenkmal anfassen. 


An besonders heißen und sonnigen 
Tagen versuche ich nur im Schatten 
zu laufen. Einmal wurde ich dabei 
fast von einem Auto angefahren, weil 
ich entlang eines dünnen Baumschat- 
tens eine Strasse überqueren wollte. 


Mich faszinieren langsam gehende Menschen. 
Wenn ich einen besonders langsamen sehe, 
versuche ich noch langsamer zu gehen. 


| 
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Die Stadt denen, die darin wohnen. 


Eine Stadtbetrachtung aus Vogel-Perspektive 


Seit 1975 lebe ich in Halle an der Saale. Eben diese Lage 
der Stadt am Fluss war es, die mein Interesse an den 
lieben Vögelchen in Halle weckte. Denn auch sie leben 
Seit an Seit mit den Menschen hier in der gut 1.200 Jahre 
alten Siedlung an Salzstraße und Kohlerevieren. 

Warum reden wir an dieser Stelle über Vögel? Sollte 
es doch eher um die Befindlichkeiten in Halle nach 
OB-Wechsel und im Ringen um einen neuen Stadtbegriff 
gehen. Aber: Die Vögel in Halle können nur leben, wenn 
ihnen Raum und Respekt gewährt wird. 

Natürlich gibt es innerstädtische Naturschutzge- 
biete, Parks und Friedhöfe — Refugien für Singvögel und 
Tauben. Darüber hinaus hat Halle durch die innerstäd- 
tische Flussaue eben auch Regionen, in denen Städter 
ungewöhnlich viele Vogelarten entdecken können. Allein 
vor meinem Balkon im Giebichenstein-Viertel tauchten 
schon 166 Arten auf, die vielleicht folgendes sagen 
würden: Früher bin ich hier einfach so durchgeflogen, jetzt 
muss ich immer schauen, ob die Wiese vom letzten Jahr noch 
existiert oder ob sich ein alter Baum auf der Peißnitz noch 
für eine Wohnhöhle eignet, um von da aus in der Saale ein 
Bad nehmen zu können. 

Mein Tipp daher: Eine Vogelexkursion durch Halle 
beginnend im Süden, am äußersten Ende der Stadt, 
in Döllnitz. Hier, am Rande der ausgedehnten Elsteraue, 
kann mensch nicht nur die Betonstelzen der neuen 
ICE-Trasse erblicken, die, nebenbei gesagt, ein einzigarti- 
ges Landschaftsszenario durchschneiden. Er oder sie 


kann auch das dumpfe Geräusch der Rohrdommel hören, 


einem heimischen Reihervogel, der sich hier noch 
wohl fühlt, genau wie die Wasserralle mit ihrem nächtli- 
chen Schweinegrunzen, oder auch die seltsam bunte 
Löffelente. Solche Schilfgebiete in Stadtnähe sind selten 
geworden, ganz verschwunden zwischen Halle und 
Neustadt, selten noch an der Saale. Schuld daran ist die 
Landwirtschaft und der Neubau von Stadtteilen wie 

am Pfingstanger. Trotzdem soll uns der Weg vorbei am 
Maya Mare zur Saale führen, ein fast zugewachsener 
Pfad durch einen uralten Auwald. Südlich der S-Bahn- 
Linie sind hier noch seltene Arten wie der Wachtelkönig, 
Rot- und Schwarzmilan und Nachtigallen beheimatet, 
die sich mit der seltenen Sperbergrasmücke um das Dik- 
kicht streiten. Selbst das fast als ausgestorben geltende 
Blaukehlchen hat einen Brutplatz in unserer Stadt gefun- 
den. Hier kann einem während des Vogelzugs der weiße 
Silberreiher oder der stolze Fischadler begegnen. Aus 


der nahen Auwiese bei Holleben rufen Nilgänse und 
Bekassine, manchmal versucht selbst ein Rotschenkel 
oder ein Brachvogel die alten Brutgebiete zurückzu- 
erobern. Nördlich der S-Bahnlinie lassen sich längst 
vergessene Vogelarten bestaunen. Der Eisvogel versucht 
die Neuansiedlung an der Saale, die Wachtel gluckst 
aus den Wiesen, der schwarz-weiße Trauerschnäpper 
bewohnt die alten Auenbäume und nachts rufen 
Waldkauz und der sibirische Schlagschwirl, der in Halle 
seine westliche Verbreitungsgrenze erprobt. 

Eine vom Chemiegiganten gegen das schlechte 
Gewissen gespendete Brücke führt uns auf die legendäre 
Rabeninsel. Früher nächtigten hier im Winter bis zu 
90.000 Saatkrähen, daher der Name. Heute beherbergt 
die unter Joggern beliebte Insel den seltenen Zwerg- 
schnäpper - auch er ein Bote der osteuropäischen Vogel- 
welt. Der Auwald lockt jährlich Höhlenbewohner 
wie Schellente und Gänsesäger zu Brutversuchen. Auf 
Wiesenwegen geht es weiter zum Kanal, der als Nah- 
erholungsgebiet südlich der Rennbahn zur Zugzeit auch 
rastende Watvögel anzieht. Manchmal ist es mitten in 
Halle möglich, Austernfischer oder Strandläufer aller 
Arten zu sehen. Taucher und verschiedene Entenarten 
ruhen hier aus und der Baumfalke jagt zur Zugzeit 
die zahlreich auf den Feldern und Wiesen rastenden Sing- 
vögel. 

Auf der Peißnitz finden Vögel eigentlich eher als 
Freizeitvergnügen für Besucher einen Platz. Stadtplaneri- 
sche Maßnahmen wie der Hafen und der Ausbau von 
Naherholungsarealen vertrieben auch die letzten Vogel- 
gäste von der Insel zwischen Halle und Neustadt. 

Allein auf der Nordspitze haben sich Milan und Waldkauz 
erhalten. Auch der rar gewordene Mittelspecht lebt 
neben Schwarz-, Bunt-, Klein- und Grünspecht hier. Lau- 
fen wir an den zahlreichen Ausflugsschiffen vorbei, 
dann können wir des Abends mit etwas Glück aus dem 
gegenüberliegenden Amselgrund Rohrsänger herüber 
schallen hören. Hier, mitten in der Stadt, unterhalb 

der Burg Giebichenstein, lohnt es, eine Stunde auf der 
Bank zu verweilen. Der Fluss war schließlich vor der 


Stadt Halle da und ist immer noch Zugweg für viele Arten: 


Silber- und Mittelmeermöwe, Entenarten und Gänse, 
selbst Seeschwalben und seltene Reiherarten kommen 
ab und an des (Fluss-)Wegs. Am Ufer finden sich zur 
Zugzeit die trippelnden Uferläufer, auch lieben alle 
ziehenden Singvögel das Ufergebüsch. Unlängst machte 
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hier selbst ein Wanderfalke eine Siesta, nachdem er einer 
Haustaube den Garaus gemacht hatte. 

Die Klausberge im Norden erinnern daran, dass die 
einstige Flussaue geprägt war von Trockenrasenbergen 
mit Kuckuck, Grasmücken und Drosselarten. Von hier 
öffnet sich der Blick auf kreisende Greifvögel, unter 
denen auch immer wieder der seltene Wespenbussard 
oder auch Habicht und Sperber zu sehen sind. Bevor 
wir nun in die dicht bebaute Stadt zurückkehren, gilt es, 
den Abstecher in die Hafennähe Trothas zu machen. 
Dort mündet ein kleines Bächlein, dessen Mündung ein 
kleines, sumpfiges Delta erzeugt. In diesem Gebiet 
brüten die Zwergrohrdommel, der Halsbandschnäpper 
und auch das Blaukehlchen. Hier finden alle Sumpf- 
bewohner einen verborgenen Rückzugsraum. In direkter 
Nähe zur Industrie, einer klassischen Investruine 
übrigens, denn die Saale wird vermutlich nicht reguliert 
für den Frachtschiffverkehr, finden wir hier zur Zug- 
zeit auch verschiedene Rallenarten und Watvögel, die 
sonst nur in der Tundra leben, und die zarten Beutel- 
meisen. 

Nördlich davon öffnet sich das ehemalige Militär- 
gebiet Franzigmark. Hier ist Halle fast ein ornitho- 
logisches Paradies. Schwarzkehlchen, Braunkehlchen, 
Grauammer, Goldammer und Neuntöter besiedeln 
die Gegend als Charakterarten. Seit zwei Jahren brüten 
die bunten Bienenfresser im Gebiet. Rohrweihe und 
Wiesenweihe sind hier zu Gast, selbst die exotischen 
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Rotfußfalken oder ein Schlangenadler besuchten dieses 
Jahr den Norden von Halle. Schon anhand der Vielfalt der 
Vogelwelt in und um Halle könnten Besucher der Stadt 
glauben, es gäbe ein intaktes Miteinander von Mensch und 
Tier. Dieses vermeintlich idyllische Szenario ist leider 
dort längst Geschichte, wo Umbaumaßnahmen Realität 
wurden. Der Osten der Stadt Halle hat Vogelarten wie : 
Hausspatz und Amsel, Hausrotschwanz und Hänfling, Fe 
Grünfink und Ringeltaube. Allesamt sind es urbane u 
Vogelarten, die allerdings kaum jemanden deshalb in den 
Osten der Stadt lockten. Allein der Hufeisensee oder 
andere Folgegewässer des Bergbaus vermögen ab und an hu: 
Zugvögel anzuziehen. ER 
Warum erzähle ich das? Nun, ich habe in Russland F 
Städte gesehen, die Natur wieder mitten in die Stadt I a 


wuchern lassen - die Durchdringung planen. Sie legen ı 7 
geschützte Areale an, die ausreichend groß sind, vielen re 
Vogelarten wieder Raum zu geben, die eben auch Fr A 


Bewohner der Stadt sind. 

In Halles Stadtbild werden Industriebrachen in 
Zukunft ihren Platz haben und womöglich sogar an Präg- 
nanz gewinnen. Dies könnte mehr und auch andere 
Vögel in das Stadtgebiet ziehen. Vielleicht finden ja eines 
Tages auch die im Mittelalter am Giebichenstein 
wohnenden Waldrapps wieder die Felsen, Steinkäuze 
die morschen Gebäude, Wanderfalken die hohen Fabrik- 
gebäude im Osten. Eine Stadt der Vögel ist Halle schon 
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Ereignisse 
in Halle und 
Umgebung 


Sonntags 
15.30 Uhr 

Juli & August 
Wettin- 
Löbejün 


So 1.7. 


| 15 Uhr 


Reil78 


' Mo 2.7. 


21 Uhr 


| Centraltheater 


Leipzig 


Templersommer 


Eine Konzertreihe von Renaissance bis Weltjazz immer sonn- 
tags in der Templerkapelle Wettin OT Mücheln. 
Im Juli sind zu erleben: am 1.7. Bellabastakapella, die das 
Balkanfeuer entfachen, aber auch mit romantischen Walzern 
aufwarten; am 8.7. FranzM, die Klezmer und asiatische Ein- 
flüsse akkustisch zum Leben erwecken; am 15.7. Konarad Reddy 
& Thomas Rische, die die Einflüsse westlicher Klassik, des Jazz 
und indischer Musik darbieten; am 22.7. das Samuel-Scheidt- 
Ensemble, die Das musikalische Opfer bringen. Mit Resonanz 
in Renaissance werden die letzten zwei Tage des Monats Juli 
eingeläutet. 
Der August hingegen beginnt am 5.8. mit Revolution - Jazzin’ 
the Beatles, gefolgt am 12.8. von Southbound, den alten Hasen, 
die sich mit Akustik-Blues und Country ins Zeug legen, und 
am 19.8. von Trio Mosik, die Musique Manouche zelebrieren 

- den sogenannten Zigeunerjazz, besser bekannt unter dem 
Begriff Gypsy-Jazz. Das Ende des Monats August wird am 26.8. 
musikalisch verziert von Ulrike Wolfs Flautissimo, die mit ihren 
Kollegen Musik aus Renaissance und Frühbarock aufleben läßt. 


Grand Griffon + Jagoda 


Sonntagsmatinee 
Norddeutsche Allstar-Hardcore-Band der etwas jüngeren Gene- 
ration gastiert zu Kaffee und Kuchen in der Reilstraße. 


Wooden Shjips 


In seinem vieldiskutierten Buch Retromania schreibt der ameri- 
kanische Poptheoretiker Simon Reynolds über die Geister der 
Vergangenheit, die nie zur Ruhe kommen, aber in der Musik 
von heute vorübergehend ein Zuhause finden. Die Wooden 
Shjips haben sich gleich nach einem Song der legendären 
Folkrock-Formation Crosby, Stills & Nash benannt, um deutlich 
zu machen, welche historische Epoche ihnen am Herzen liegt. 
Jeder Sound, jede stilistische Geste ist eine Anrufung der 
Sixties mitsamt ihrer Versprechen auf Revolution, Befreiung 
und Entgrenzung. Gleichwohl wäre es irreführend, ihre bis 

zu sieben Minuten langen und mit Anspielungen auf Gruppen 
wie die Stooges oder Hawkwind durchsetzten Klangmeditationen 
ausschließlich als Gedenkveranstaltung zu beschreiben. 

Das Quartett um den Sänger und Gitarristen Erik Ripley Johnson 
dampft seine Einflüsse auf ihren konzeptuellen Kern zusam- 
men. Im Ergebnis ist das meistens nur ein Riff, der durch 
ständige Wiederholung eine hypnotische Wirkung entfaltet. 
Von hier aus, so scheint es, könnte es endlos weitergehen, 

sich das musikalische Geschehen in alle denkbaren Richtun- 
gen entwickeln. Nicht umsonst hat die in San Francisco, dem 
ehemaligen Zentrum der Hippiekultur, ansässige Minimal- 
Rock-Gruppe ihr aktuelles Album mit dem ebenso lakonischen 
wie programmatischen Titel West versehen. In diese Himmels- 
richtung brachen einmal Siedler auf, um die Alte Welt hinter 
sich zu lassen und in unerforschtes Terrain vorzudringen. 

Im Denken der Wooden Shjips steht der Westen für eine Leere, 
die ausgehalten werden will, aber auch für den Wunsch, sie mit 
Vorstellungen von Erneuerung zu füllen. (Christoph Gurk) 
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2.bis 7.7. 

16 - 20 Uhr 
Kiosk am 
Reileck 


Di 3.7. 

19 Uhr 
Unikum 
Biergarten 


Str. 2 


3.-8.7. und 
10.- 15.7. 
19.30 Uhr 
Oberburg 
Giebichenstein 


Do 5.7. 
19 Uhr 
naTo, 

Leipzig 


Schach am Kiosk 


Hansi lädt zum täglichen open-air Brettkampf. 


Das situationistische Ende der Kunst 
und sein Ausbleiben 


Auch eine Buchvorstellung von Alles falsch - Auf verlorenem 
Posten gegen die Kulturindustrie (Verbrecher Verlag 2012) 
Während es üblich geworden ist, innerhalb der Kulturwaren zu 
differenzieren, um so deren vermeintliche Freiheitspotentiale 
zu entdecken, haben es sich die Autoren des vorzustellenden | 
Buches vorgenommen, die Kulturindustrie als das zu kritisieren, | 
was sie ist: Produkt und zugleich Produzentin des falschen | 
Ganzen, als welche sie Theodor W. Adorno zu seiner Zeit verur- 
teilte. Konnte der noch damit rechnen, durch Übertreibung 

ihre Wahrheit zu treffen, hat die Kulturindustrie unterdessen 
ihren eigenen Superlativismus übertroffen. 

Bei der hier angekündigten Buchvorstellung soll jedoch nicht 
die Kritik von Adorno im Mittelpunkt stehen, sondern die 

der Situationisten um Guy Debord. Beide, Adorno und Debord, 
versuchten Mitte des letztens Jahrhunderts das Voranschreiten 
der Entfremdung seit dem Erscheinen von Marx’ Kapital zu 
fassen. Interessanterweise ist ihre Kritik von Kulturindustrie bzw. 
Spektakel sich dabei recht ähnlich, manchmal bis in die Wort- 
wahl, aber ihre Schlußfolgerungen unterscheiden sich radikal: 
Bejahte Adorno die Kunst als letztes Medium von Kritik, 
verneinten die Situationisten sie, da in der von ihnen erwarteten 
Revolution die in der Kunst in eine eigene Sphäre ge- und 
verbannte ästhetische Qualität in die wirkliche Welt zurückge- 
nommen, die Poesie mit dem Leben versöhnt werden sollte; 

in dieser Aufhebung der Kunst erblickten die Situationisten die 
Nordwestpassage der proletarischen Revolution. 

Der Vortrag wird versuchen, zuerst einige zentrale situationisti- 
sche Begriffe darzustellen und davon ausgehend ihre Kritik 

der Kunst behandeln; abschließend wird es um die Frage gehen, 
warum die erwartete Aufhebung der Kunst ausblieb. 


6 Könige / Shakespeare 


Sommertheater 

Sechs Schauspieler/innen spielen an einem Abend sechs 
Könige, zornig und behutsam, flüsternd und schreiend, singend 
und tanzend! Da wird beraten, geflucht, intrigiert, geliebt und 
gemordet. Da werden alle denkbaren individuellen und kollekti- 
ven Leidenschaften zur Quelle des Handelns. Shakespeares 
Königsdramen spiegeln eines der dunkelsten und interessante- 


sten Kapitel der englischen Geschichte wider. 
Rätsel und Fragment: zZ 
Anmerkungen zu Adorno und Brecht - 
1 
Michael Wehren (Leipzig) 
Adorno und Brecht gelten immer wieder als diejenigen Autoren, 
welche man nur allzu gut kennt. Und wie es denn auch so oft vn 
ist: als allzu Bekannte sind sie doch wieder unbekannt. Für eine F 
heutige Auseinandersetzung mit den Arbeiten beider Autoren Fa 
scheinen dabei insbesondere die Fragment gebliebenen Texte (# 
eine immer wieder neue Produktivität zu entfalten. In den en 
Schichtungen, Spalten, Abrissen und Wiederholungen des a 


Fragments, wie sie beispielsweise Adornos Ästhetische Theorie 
oder Brechts Fatzer auszeichnen, artikuliert sich ein variieren- 
des Schreiben, welches die Prozessualität und Performativität 
der Textbewegungen und ihrer Einsätze unterstreicht. In der 
Ästhetischen Theorie wie in Fatzer artikuliert sich so nicht 
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zuletzt die Kritik am Werk als Fragmentarisierung des je eigenen 
Denken und Schreibens. 

Ei Im Rahmen der Reihe Ästhetik / Denken. Aktuelle Zugänge zu 

[ Adornos später Kunst-Philosophie 


Form und Geschichte des 


: kapitalistischen Staates 
4 Do 5.7. Joachim Hirsch, einer der Hauptakteure der so genannten 
19 Uhr Staatsableitungsdebatte der 70er Jahre und einst Professor für 
Hörsaalge- Politikwissenschaft an der Uni Frankfurt, gastiert in Leipzig 
bäude, HS ı und spricht über den kapitalistischen Staat und seine Bedeu- 
Leipzig tung für die Marxsche Theorie. 
2 Capitan Tifus 
| Do 5.7. Eine der vielversprechendsten Bands Argentiniens. Die Kon- 
| 21 Uhr zerte sind voller Energie, eine einzigartige Kombination aus Ska, ® 
VL Rock, Balkan und Latin. 
| My week with Marilyn (omu) 
Anfang Sommer 1956 setzte der amerikanische Filmstar 
5.7. und Marilyn Monroe zum ersten Mal Fuß auf englischen Boden. 
u 9.- 11.7. Während ihrer Flitterwochen mit dem gefeierten Dramatiker 
—- 21 Uhr Arthur Miller kam Monroe auf die britische Insel, um den Film 
Kino Zazie The prince and the showgirl (Der Prinz und die Tänzerin) zu 
drehen. Dieser sollte sie auf inzwischen legendäre Weise mit Sir 
Laurence Olivier zusammenbringen, dem berühmten britischen 
Theater- und Bühnenstar, der als ihr Co-Darsteller und Regis- 
seur fungierte. Im gleichen Sommer setzte der 23-jährige Colin 
Clark zum ersten Mal Fuß auf ein Filmset. Der frischgebackene 
Oxford-Absolvent wollte Filmemacher werden und fand beim 
sechsmonatigen Prince-Dreh einen Job als einfacher Produkti- 
onsassistent. 40 Jahre später bereitete er seine Erfahrungen in 
seinen im Tagebuchstil verfassten Memoiren auf: The Prince, the 
Showgirl and Me. 
] Freiluftkino im Nordbad 
11 
6. 7.-18.8. Auch wenn sonst nicht viel geht in einem Sommerloch, im 
n Nordbad Freiluftkino gibt’s dann doch viele gute Filme sehen, die 
man vielleicht im letzten Jahr verpasst hat. Im Programm 
Melancholia, Der Gott des Gemetzels, Barbara, Cheyenne und viele 
andere Kostbarkeiten. siehe www.luxkino.de 
Arab Shorts 
= 6.- 8.7. Werkleitz und das Kino Zazie zeigen in Kooperation mit dem 
= 21 Uhr Goethe-Institut Kairo das Festival des unabhängigen arabischen 
_— Kino Zazie Kurzfilms. Moderiert von Marcel Schwierin 
— 
13 
r f 7.7. und Ein Musical über das Erwachsenwerden, das sich in erster Linie 
"= 19.30 Uhr an jugendliches Publikum wendet - gespielt, gesungen und 
= Oper getanzt von Jugendlichen aus Halle. 
F 
ie CSD-Special ::: Lumiere bleue: 
N, »TranZmissioN« 
7.7. Queers & Freaks, Ab-artschinder*innen, Weltenkinder, Uferlose 
22 Uhr und Transgender - allesamt seid willkommen zu einem weite- 
Damenhand- ren Knockout der alternativen Art bei der Lumiere bleue! 
schuhfabrik live — Megg Morales aka Reckless Redemption 
= Leipzig upstairs — Pop & Electronika, MinimalElectro, GlitterPunk 


Yasmin Gate (Berlin) 

Voin (Blitz / Berlin) 

Gitte Schmitz (paranoid:paradise / Leipzig) 

downstairs — Electro, TekNoize, Alternativ/Indie, Misanthropic- 
Pop, ColdElectronix 

Margo (Lumiere bleue / Leipzig) 

Jose Macabra (Antogony / London // Sabbat/ Berlin) 

Karina Oanir (GEGEN / Berlin) 
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Das Schallplattenspielerfahrrad 


Ausstellung 


) 7.bis 21.7. Was war das denn eben?! Heitere Verwunderung breitet sich 
2 ı2-ı8 Uhr beiden Spaziergängern im Clara-Park aus. Von kräftigem Bass 
= Off-Center begleitet, strampelt Frank Patitz auf seinem Retrovelo-Soundsy- 
| Markran- stem vorbei. Plattenspieler, Bass und Fahrrad vereinen sich hier 
städter Str. 6 zu einem mobilen Soundsystem. 
| Leipzig Der witzige Auftritt hat jedoch ein aufwendiges Vorspiel - gut 


10 Jahre Bauzeit stecken in dem Gefährt, das sich in einer 
ständigen Metamorphose befindet. Diese Entwicklung soll 

nun in einer Austellung im Off-Center dokumentiert werden: 
vom dunkelbraunen Würfel auf einem Fahrradanhänger zur 
vollverkleideten Zugmaschine im Airstream-Design amerika- 
nischer 5oer-Jahre Autos und zurück zum puristisch-offenen 
extratiefen und extralangen Lastendreirad mit Schallplattenspie- 
lern. Das generelle Anliegen, alternative Veranstaltungsformate 
für die städtische Fahrradkultur zu schaffen, zieht sich dabei 
durch alle Phasen der Verwandlung. Das Publikum hingegen 
wechselte häufig: wurden in der Vergangenheit Reggae-Partys, 
Cruiser-Treffen und auch das ein oder andere Techno-Open-Air 
beschallt, so wurde in letzter Zeit die lokale Swing- und Lindy- 
hop-Szene begeistert. Die Idee von Flashmobs und Guerilla- 
Partys als Alternative zum geschlossenen Club-Szenario ist 
dabei heute - in Zeiten sorgfältiger amtlicher Obhut - aktueller 
E= 3 denn je. 

| Neben einer Bilddokumentation der zehnjährigen Geschichte 
L des mobilen Sounds wird es auch eine installative Aufbereitung 


= der ehemaligen Karosserieteile geben. 

Sa 7.7. 20 Uhr Vernissage Retrovelo Soundsystem & Friends 
fi Sa 21.7. 22 Uhr Finissage Mr. Nix (Vodka-Crew) Usunov (Blackred, Off-Center) 
— Headnoaks (Antizero, Blackred) 


Twin Festival 2012 


Sa 7.7. Bei diesem Festival, welches nun bereits zum Dritten Mal 
Mr 19 Uhr stattfindet, geht es um eine Leipziger Werkschau der zur Zeit 
" d UTConnewitz aktuellsten und spannendsten Bands/Künstler der Stadt 
Leipzig Es haben sich angekündigt: Changoleon; Crashing Dreams; 
Din Martin; Long Voyage; Sea Of Love; Shandy Mandies; You.; 
Sunday Music Club; The Insidious Key; Valis; Woods Of Birnam; 
Landnahme und Wachstumszwang. 
Do 12.7. Klaus Dörre zu den Grenzen kapitalistischer Dynamik. 
19 Uhr In den letzten Jahrezehnten verwandelte sich Lohnarbeit für 
Hörsaalge- große Teile der Arbeiter und Angestellten in eine gigantische 
bäude, HSı _gesellschaftliche Integrationsmaschine. Entscheidende Bedin- 
Leipzig gung war die enge Verkopplung von abhängiger Erwerbstätig- 
keit mit sozialen Schutz- und Partizipationsrechten. Allerdings: 
Soziale Ungleichheiten verschwanden dabei nicht. Klaus Dörre 
| über die gegenwärtige globale Entwicklung des Kapitalismus. 
Die Katze wäre eher ein Vogel 
= Don. 7. Filmabend 
| 20 Uhr Was bedeutet die Infragestellung des Geschlechts, einer der 
VL wichtigsten Identitätsgrundlagen in der hiesigen Kultur? Vier 


= 


intersexuelle Menschen erzählen von Fremdheit im eigenen 
Körper und Fremdheit in der Gesellschaft, der damit einher- 
gehenden Tabuisierung und zwanghaften Anpassung an die 
heterosexuelle Norm durch schwerwiegende Eingriffe in die 


’ 


F (körperliche) Integrität eines Menschen; keine Möglichkeit sich j@" 
auszudrücken, weil man schnell an Sprach- und Wissensbarrie- 
ren stößt und gleichzeitig die Sehnsucht nach Wahrnehmung 
und Anerkennung. L 
Im Anschluss: Intersex - nach der Stellungnahme des Deut- n 
schen Ethikrates Intersexualität ist weiteres Streiten notwendig “ 


mit Heinz-Jürgen Voß 


\ Fr3.7. 
18 Uhr 
Peißnitzbühne 


14. - 20.7. 
Filler 

| Schillerstr. 44 
Erfurt 


Mi 18.7. 
{ 23 Uhr 
‘ Hühner- 
manhattan 


20. bis 22.7. 
Hauptmanns- 
grün 


20. bis 27.7. 
Ei! Waltershausen 
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Auf die Zwölf: 
CORAX-Geburtstagsparty 


Seit ı.Juli 2000 belegen wir mit RADIO CORAX eine eigene 
Frequenz mit eigenen Inhalten. Das sind zwölf Jahre, die mal 
mehr, mal weniger von Kontroversen geprägt waren, ver- 
schiedenste Klang- und Sprachsphären umfassten und die 
Medienlandschaft in Halle und Umgebung veränderten. 

Und jedes Jahr kurz vor’m Juli merken wir, dass wieder eines 
dieser Jahre rum ist, halten wirklich nur kurz inne, um einen 
Moment zu schaffen, an dem wir gemeinsam mit Unter- 
stützerlnnen, Freundinnen und Freunden und vielen alten und 
neuen CORAXen feiern können: 

Dieses Jahr lädt RADIO CORAX am 13. Juli ab 18 Uhr zum Tanz 
auf die Peißnitzbühne, mit BadKat (Hip-Hop-MC aus Berlin), 
Wynton Kelly Stevenson (BeatBox/Harmonica/Dub aus Berlin) 
und Bädfısh (Punk/Reggae aus Halle). Ihre Vinyls strapazieren 
für Euch die verrückten Rille-DJs (60‘s Soul & Popcorn) und die 
Groundlooper. 


FOLYFANIFASINWOCHE F 


Die Polyfantasiawoche bietet Diskussionen, Wissensvermittlung, 
Theater und subversive Praxis. Ein Raum zum Treffen, Streiten 
und Feiern für Queers, Trans*menschen, Terrortunten, Per- 
verse und Lesbischwuteros. Ein Raum mit Respekt für Differen- 
zen und unnormale Vorlieben. 

Workshops, Vorträge und Diskussionen: Geschichte der Frauen- 
bewegung / Doing Gender / Sexualität(en) und Normen / 
Queres Bedürfnis, Patriarchat und Klassengesellschaft / Queerer 
Porno / Theaterworkshop zu Geschlechtsdekonstruktion / 
Jenseits von Mutter, Vater, Kind 

außerdem: Ausschnitte des Theaterstücks von genderonice_decon- 
structionworks / Kurzfilm(Musik)Abend: Geschlechterrollen / 
Polyfantasiaball mit Candedilla, BadKat, Jennifer Ostblock, resom, 
DJ Cat widerdienatur.blogsport.de 


Tanzpädagogik in der Seelensauna 


Kuriert eure Funkturmeritis einfach in der Seelensauna. 
Einen Aufguss technoider bis housiger Klänge servieren 
heute Abend Wankelmut (B / Seelensauna), Dachgeschoss 
(ak_tanzpädagogik), Extennisspieler (ak_t), Alex (ak_t) 


Festival LXabore 


Die in diesen Tagen beliebten Musikfestivals verfügen durch- 
aus über abstoßende Züge. Entweder muss man durch den 
Schlamm stapfen oder Staub schlucken. Das Essen an den 
Frittenbuden schmeckt nicht sonderlich gut. Und man muss 
sich manchmal das Erbrochene von den Schuhen wischen, 
weil einem immer Sturzbetrunkene vor den Füßen herum- 
kriechen. Eine der positiven Ausnahmen des Festivalsommers 
hört auf den Namen L*abore, findet irgendwo zwischen Plauen 
und Zwickau statt und bietet folgendes Lineup auf: Candelilla, 
Condre SCR, Cotton Ponies, Dirty Disco Rockers, Fenster, Jeffk, 
Kadavar, Knarz, Me Succeeds, Milu, Paper&Places, Porkfour, 
PTTRNS, Suralin, Za! 


Herrschaftskritisches Sommercamp 2012 


Kulturindustrie und Gesellschaftskritik. 

Acht Tage politische Diskussionen, Seminare und Partys in 

der heißen Julisonne. In Workshops, bei Film- und Diskussions- 
abenden wollen wir die gesellschaftlichen Verhältnisse kritisie- 
ren. Wir werden den gesellschaftlichen Alltag näher betrachten 
und untersuchen, welche Rolle Herrschaft in ihm spielt. 
Genauso wollen wir aber herausfinden, wie das schöne Leben 
aussehen könnte: Wer möchte, kann sich den Bauch in der 
Sonne verbrennen, in Hängematten unter Bäumen ein Buch 
lesen, Beachvolleyball spielen oder abends beim Quiz mit 
Wissen glänzen. 
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26. - 31.7. 
21 Uhr 
Kino Zazie 


Sa 28.7. 
Reil78 


Fr 17.8. 
19.30 Uhr 
Kulturfabrik 
Merseburg 


Fr 24. 8. 
18 Uhr 
20 Uhr 


Sa 25.8. 
10.30 Uhr 


15 Uhr 


19 Uhr 


So 26.8. 
ıo Uhr 


Peißnitz 


Mi 29.8. 
15 Uhr! 
Kiosk 


am Reileck 


Fr 31.8. 
19.30 Uhr 
Volkspark 


Koffin Kats . 


Die 2003 in Detroit gegründete Band hat bisher insgesamt vier 
Alben veröffentlicht. Dabei wurde die Gruppe von verschiede- || 
nen Künstlern und Bands wie beispielsweise The Cramps, Misfits 
und Nekromantix beeinflusst. Der Musikstil erinnert an ähnli- 
che Psychobilly-Bands wie Hellbillys, Tiger Army oder Batmobile. WR 
i 


Die Farbe des Ozeans (Omu) 


Eine Touristin erlebt am Strand von Gran Canaria die Ankunft 
eines Bootes mit afrikanischen Flüchtlingen und versucht, den 
Verdurstenden mit Wasser zu helfen. Sie baut eine Art Freund- 
schaft zu einem Vater und seinem kleinen Sohn auf, für deren 
Abschiebung ein zynischer Polizist sorgen will. 


Que(e)relle 


Tanzen gegen die heteronormative Matrix Vol. 2 
SAFI + Claire (indie-(tronic) /elektropop] + Gritpop [pop/elektro- 
pop/indierave/grrripunk !///no 8oies///no jukebox///!] 


Zehn Mädchen und kein Mann 


Eine Sommerkomödie, frei nach einem Operettenlibretto von 
Franz von Suppe, bearbeitet von Heidrun von Strauch, insze- 
niert für die schillerBühne Halle 

Premiere! Zu erleben für 12,50 € / 10€ in der Kulturfabrik Mer- 
seburg in der Halleschen Str. 36 c. 


CORAX-Zone 
auf dem Laternenfest 


CORAX-Freisitz 

Livebands 

Blank Pages, Ac Vibes, Lick Quarters, 
Mariachi Internacional El Dorado 


CORAX-Freisitz 

(Cafe, Kuchen, Eis etc.) 
CORAX-Bandcontest 
Infos und Anmeldung bis zum 31.7. 
unter www.radiocorax.de 
Electronic Picnic 
Funkowski (Infusion Theatre / Chaiselounge) 
Ed Kinski (Infusion Theatre) 

Sonskyn (Synthetic Grooves) ... bisı Uhr 


CORAX-Freisitz und J 
CORAX-Seifenkistenrennen \ 
Infos und Anmeldung unter www.seifenkistenrennen-halle.de 
10 - 12 Uhr Start Junioren (bis 16 Jahre) “ 
13 - 15 Uhr Start Senioren (ab 16 Jahre) = 
5 
206 im Radio-Kiosk-Konzert S 
Viele kleine Radios können das Gesicht einer Kreuzung ändern. 
Oder besser: deren Akustik. Ihr seid eingeladen, eure Geräte \ 
mitzubringen und hinzuhören, was in dem Riesenradio namens fi, 
Kiosk am Reileck vor sich geht: Hier spielen 206, die lokale “ 


Größe, die auf dem Hamburger Label ZickZack Bekanntheit 
erlangt hat. Sie werden live auf RADIO CORAX übertragen und 
mit Hilfe eurer Ghettoblaster und Handy-Radios dem fleißigen 
Alltag ihren zornigen Gedankenpunk entgegenschleudern. 


Das Phantom der Volksmusik 


Ein lebenslustiges Fest ist geplant, aber ein Wahnsinniger droht 

es zu zerstören. Ob das Geheimnis gelüftet wird, wer dieser 
Mensch ist, der sich hinter der Maske verbirgt und der vor 
blindwütigen Zerstörungen, wahnwitzigen Entführungen und 
sogar grausigen Morden nicht zurückschreckt, wird sich zeigen. =, 
Ein leichtfüßiges Schauspiel mit handfester Volksmusik, live Fr 
gespielt und gesungen und natürlich nur für humorbegabte an 
Zuschauer geeignet. Eintritt 15e/9€ 
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Das lyrische Duo 


Wenn starke Winde wehen, dann fliegt, vom Schwung erreicht, 


Papier und dürre Blätter, was irgend leer und leicht. Indes 
die armen Vögel sich bergen in ihr Nest, weil sie das tolle 
Treiben denn doch nicht fliegen läßt. Doch wenn die Stürme 
schweigen, die Sonne wieder lacht, dann sinkt mit eins zu 
Boden, was hob des Windes Macht. Indes die kleinen Vögel 
hoch fliegen mit Getön. - Wann wird die Windsbraut 
schweigen? Wann wird es wieder schön? 

Lord Helmchen nimmt Lektionen, um das Wetter-Wendische 
zu lernen. Täglich pilgert er zu den modernen Friedrichs- 
hainschen Sprachlehrgrammophonen. Dort lässt Sir Arthur 
mit vielen andern, welche gleichfalls steile Charaktere (gleich 
als obs ein Ziel für Edle wäre), sich im Wetter-Wendischen 
bewandern. Dies Idiom behebt den Geist der Schwere, macht 
sie unstet, launisch und cholerisch ... Doch die Sache bleibt 
nur peripherisch. Und sie werden wieder — Charaktere. 

Als Wetter-Wendische bekannt widmen sich die Charak- 
tere des Iyrischen Duos in dieser Ausgabe den Vorher- 


sagen, Vorausfragen bzw. Weissagungen dessen, was sich | 


nicht wirklich vorhersagen, vorausfragen bzw. weissagen 
lässt, dem alltäglichen Gesprächsstoffs Nummer ı der 
Menschen, dem Wetter. Lord Helmchen und Sir Arthur 
The Angel wandeln mit Unterstützung von Franz 
Grillparzer und Christian Morgenstern auf den kachel- 
mannschen Spuren. 


Wenn Ihr verkörpert wärt zu einem Leibe, mit allen Euren 
Satzungen und Rechten, die das Lebendig-Freie schamlos 
knechten, damit dem Toten diese Welt verbleibe; die gott- 
verflucht in höllischem Getreibe, die Sünden selbst erzeugen, 
die sie ächten, und auf das Rad den Reformator flechten, 
dass er die alten Ketten nicht zerreibe: Da dürfte Euch das 
schlimmste Eurer Glieder, Keck, wie es wollte, in die Augen 
schauen, Ihr müsstet ganz gewiss vor ihm erröten! Der 
Räuber braucht die Faust nur hin und wieder, der Mörder 
treibt sein Werk nicht ohne Grauen, Ihr habt das Amt, zu 
rauben und zu töten. 

Heute widmet sich das Iyrische Duo mit Unterstützung 
von Friedrich Hebbel u.a. der Gesamtheit der Verhält- 
nisse zwischen den Menschen, den allgemeinen Belan- 
gen der menschlichen Gesellschaft. 


»Mehr Licht. mehr Licht!« Die Finsternis lässt uns nur zagend \W 


vorwärts gehn; wir schreiten langsam, ungewiss, bleiben oft 
ängstlich tastend stehn. »Mehr Licht, mehr Licht!« Zwar 
leuchtet uns die Weisheit dieser klugen Weit, doch so. dass sie 
den Weg zu Euch verdunkelt. aber nicht erhellt. »Mehr Licht, 
mehr Licht?« Am Glauben nur, an ihm allein, allein 
gebrichts; ihn scheut die irdische Natur und mit ihm Euch, 
den Quell des Lichts. 

Zum diesjährigen Laternenfeste kreisen die Worte des 
lyrischen Duos ausnahmslos um das, was dieses Fest 
ursprünglich ausmacht — dem Licht. Auch wenn das Fest 
am Sonntagabend vorbei ist, wollen Karl May, Lord 
Helmchen und Sir Arthur The Angel ihren leuchtenden 
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4.8. Ein Zusammenschnitt der ersten sechs Sendungen seit 
17 Uhr Mai 2011. Jeden Monat kamen Musiker aus unserer 
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Beitrag leisten und die oft besungene Schönheit des 4 
Saaletales auf lyrisch-musikalische Weise ins rechte Licht *; 
gerückt werden. r 
Für Beiträge zu den Sommer-Themen steht die E-Mail = 


daslyrischeduo@gmx.de wie gewohnt zur Verfügung. 


# 5 

Downtownjazz 5 
i Samstag Duo Mosik : Gypsy Jam & Chamber Jazz KL 
7.7. Mosik - ein Kunstwort. Zusammengemixt aus deutsch fon: 
17. Uhr Musik und französisch mosaique. Ebenso verquickt BE 
sind die dahinter stehenden Musiker Susann Stephan he 


(Klarinette & Saxophon) und Roman Scholz (Gitarre). 
Sie verfolgen ihr Projekt seit 2005. ‚ 
Mit Feingefühl begegnen sie den musikalischen Einflüs- 
sen aus Jazz, Klezmer und Klassik und unternehmen RN 
in erfrischenden Arrangements den Versuch, den Geist ; 
dieser Stilrichtungen zu ergründen und wiedererstehen 

zu lassen. Das Spiel mit vermeintlichen Gegensätzen en 
ist es, was diesem klingenden Mosaik schillernde Leben- 
digkeit verleiht: Lyrische Momente erblühen neben JH 
expressiven Passagen, virtuose Läufe folgen gefühlvollen = 
Klangperlen — kurzum: Musik wird Mosik. En 
Mit ihrem stilistisch bunten Programm schaffen sie ein "* 
angenehmes musikalisches Ambiente und laden zum L 
Tanz ein. Zu besonderen Anlässen wird die Besetzung ß 
um Akkordeon, Violine, Kontrabass, Schlagzeug und 
Gesang vom Trio bis zum Septett erweitert. 

Wer ihre Musen sind, welche Ideen sie verfolgen und 
wohin die Reise gehen soll, wird hier in heiterer Atmo- 
sphäre herausgekitzelt. Er 


Samstag Downtownspring 2012 hi 


Region ins Studio, um ihre musikalischen Projekte vorzu- 
stellen und ihre Sicht auf die Welt der Musik verbal zu ir 
artikulieren. Diese sechs ersten Gäste sollen hier klingen 
und tönen. Da waren Michael Breitenbach, Instrumenta- 
list und Komponist im Spannungsfeld von Experimental- 
musik und Jazz. Wolfram Dix, der Schlagzeuger und 
Komponist, der jahrelange Erfahrung bei der Definition =" 
und Umsetzung seiner Improvisierten Konzeptmusik u 
mit weiterführenden Studien mannigfaltiger Themen- 
gebiete innerhalb und außerhalb musikalischer Zusam- |. 
menhänge bündelt. Sebastian Weber, ein virtuoser » 
Schlagzeuger mit den Füßen, der eine ganz andere, 
wesentlich modernere Variation des Steptanzes zeigt und 
seinen ganzen Körper zum Instrument werden läßt. 
Simone Weißenfels, die gelernte Pianistin und Kompo- 
nistin, wohl die profilierteste ostdeutsche Künstlerin, 

die mit eigenen Werken und Improvisationen sowie mit 
Werken zeitgenössischer und klassischer Komponisten 
auf die Bühne geht. Thomas Fellow, ein Musiker mit 
unglaublicher Energie, der vor nun schon 22 Jahren die 
klassische Laufbahn verließ, um die Musik zu spielen, 

die ihn glücklich machte. Und last but not least: Jan 
Heinke, bei dem es gefunzt hat, als er 1999 aus vier mal 
Stahl und fertig ist das Quartett machte! 
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Sie gab’s nur einmal: Grethe Weiser 

4.8. Ihr Filmdebüt hatte sie 1927 noch zur Stummfilmzeit als 
ungenannte Nebendarstellerin. Zuvor begann sie als 
Sängerin und hatte Erfolge mit Chansons und Schlagern. 
Als Filmschauspielerin agierte sie regelmäßig ab 1932. 
Sie war sehr gefragt in wichtigen Nebenrollen als 
schlagfertige Zofe vom Dienst oder als Der Vamp. Der Durch- 
bruch gelang ihr 1937 mit dem Film Die göttliche Jette. 

r Grethe Weiser brillierte darin als eine junge Sängerin, die 
sich mit gesundem Selbstbewusstsein und Berliner 
Knodderschnauze behauptete und zum gefeierten Star 
aufstieg. Unvergessen diese Frau, die zu Zeiten von 
Marlene Dietrich, Heinz Rühmann, Heinz Erhardt oder 
Claire Waldoff ebenfalls populär war. 


FrauenLeben 


rk Freitag Saras Schwestern - Jüdische Frauen in Deutschland 
. a) 14.7. heute 
- ,.16. Uhr Bei allem, was Sara dir sagt, folge ihrer Stimme (Gen. 21:12) 
J Angeregt durch die Begegnungen beim Interreligiösen 
| Frauendialog hier in Halle habe ich mich, ausgehend 
| von Frauenpersönlichkeiten in der jüdischen Geschichte, 
za - etwas näher mit Jüdinnen heute, insbesondere in 
| Deutschland, beschäftigt. 


In den jüdischen Gemeinden finden seit einigen Jahren 
teilweise sehr emotionale Diskussionen um das Recht der 
Frauen auf Gleichberechtigung statt, etwa beim Gebet. 
Was ist schlimm daran, wenn Frauen im Gottesdienst die 
Gebete laut mitsingen? Wie ist überhaupt die Stellung 
der Frauen innerhalb der jüdischen Gemeinden heute? 
Hat sich die Rolle der Frau im jüdischen Gemeindeleben 
gewandelt und welchen Stellenwert haben jüdische 
Traditionen? 

Im Zeitalter von Frauenordination — von Regina Jonas bis 
Bea Wyler - ist gerade in Deutschland nach der Wieder- 
vereinigung einiges in Bewegung gekommen. Nicht nur 
in Braunschweig und Oldenburg sind es die Frauen, die 
das moderne Judentum dynamisch und anpassungsfähig 
gestalten. 


Ein Beduinenabend 

Im Mai erzählten vier von fünf Teilnehmerinnen unter 
dem Titel Fünf Frauen, fünf Beduinen und sechs Kamele 

— Bilder einer ungewöhnlichen Reise durch die Wüste Sinai 
bei uns im Frauenzentrum Weiberwirtschaft von ihrer 
Tour. Viele Dias, begeisterte Berichte und nicht zuletzt 
Maghlubah, ein beduinisches Mahl, vermittelten 
lebendige Eindrücke und dazu auch Hintergrundwissen. 
Natürlich habe ich die Gelegenheit genutzt, Fragen 

zu stellen. Wie war das - im Einklang mit der Natur und 
unter den überwältigenden Eindrücken der Wüste? 
Warum machen Frauen solche Wanderungen? War da 
immer noch der Zauber von 1001 Nacht zu spüren? Was 
zieht Frauen heute in die Ferne? Elke 
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Freibad-Uni 


Kunst im Kapital Ya 
Was macht die Kunst? Derzeit kursieren zweierlei beliebte 
Antworten hierauf, die sich nur in der Perspektive, nicht 
aber in der Analyse unterscheiden: 

1.) Die Kunst ist endlich wieder politisch, ja sogar ein 
innovativer Faktor der Politik und kümmert sich empört 
um den kommenden Aufstand. 

2.) Die Kunst ist kommerzialisiert, in ihrem eigenen Markt 
versunken, vielleicht nicht verraten, aber sicher verkauft 

- und sorgt damit sogar für einen der konjunkturstärksten 
Märkte, munkelt man zumindest. 

In der bürgerlichen wie nachbürgerlichen Ideologie der 
Kunst schliessen sich ı.) und 2.) aus; die Vorstellung vom 
ästhetischen Wert pendelt hilflos zwischen politischem 
und ökonomischem Wert herum. Einem materialistischen 
Blick auf die Gegenwartskunst stellt sich indes ein 
anderes Bild dar. In einem Gespräch mit vielen Beispielen 
diskutieren Kerstin Stakemeier und Roger Behrens, 
warum die Kapitalisierung der Kunst auch ihre praktische 
Politisierung bedeutete, warum sie keine Frage der 
Moral ist, sondern eher ein Problem des Kapitals als 
gesellschaftlichem System - und warum kaum etwas poli- 
tisch und künstlerisch reaktionärer und gleichzeitig 
neoliberaler ist als der Hype der Kunst als Politikersatz. 


Mitakuye Oyasin 


Edward Two Two, ein Sioux - begraben in Dresden 

Wir begeben uns in das ausgehende 19. Jahrhundert. Zu 
der Zeit begannen Hagenbeck und der Zirkus Sarrasani 
mit Exotenschauen. Angehörige vermeintlich exotischer 
Völker wurden zu Hunderten nach Deutschland gebracht, 
um auf Jahrmärkten ausgestellt zu werden. So auch 
Edward Two Two, ein Sioux aus South Dakota. Er und 
Familienmitglieder lebten vor dem Zirkuszelt in Tipis, 
waren verpflichtet, immer Federhaube und traditionelle 
Kleidung zu tragen, zu tanzen und zu singen. 

Die Regisseurin Bettina Renner ist auf diese Geschichte 
aufmerksam geworden und hat den Dokumentarfilm 
Begrabt mein Herz in Dresden gedreht, der zur Zeit in 
Dresden gezeigt wird. 


Radio Falkenberg N 


Unsere Frage heute lautet: Wie lange ist jetzt? 
Wir reden über Zeit - ruft an unter 


0345.4 70 07 44 


Kindheit. Eine unserer 
Fragen könnte lauten: 
Kindheit — Parkplatz, 
Park oder Garten? 
ruft an unter 
0345. a. 
4700744 Zu Ber. 
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Rock-History 


Meilensteine des Rock: Living in the Past von Jethro Tull 
Mit diesem Album aus dem Jahre 1972 begeben wir 

uns heute auf einen nostalgischen Trip in die Vergangen- 
heit dieser britischen Rockband. Jethro Tull gilt als 

eine der einflussreichsten Bands Ende der 60er und 
Anfang der 70er Jahre mit mittelalterlichen Klängen, mit 
einer Mischung aus Blues und Rock, ergänzt durch 
indische Musikakzente. Charakteristisch ist der Gesang 
von Ian Andersson und sein Querflötenspiel. Das Album 
selbst ist eine Sammlung aus früheren Single-Veröffentli- 
chungen und bis dato unveröffentlichten Songs. 


Uriah Heep (Teil 2) 

Uriah Heep, die britische progressive Hardrockformation, 
benannte sich nach einer Romanfıgur aus Charles 
Dickens Roman David Copperfield. In der heutigen 
Sendung gibt es Teil 2 des Rock-Specials über diese Band, 
die 1969 gegründet wurde und bis heute in unterschied- 
licher Besetzung weiter aktiv ist. 


TransgenerationenRadio 


Das Jahr 2012 wurde zum Europäischen Jahr für aktives 
Altern und Solidarität zwischen den Generationen aus- 
gerufen. Klingt ein bisschen wie Hohn. Altern tun wir 
doch sowieso. Muss das nun auch noch aktiv betrieben 
werden? Eher wollen wir doch jung, dynamisch und 
erfolgreich sein oder es zumindest bleiben, um überhaupt 
anerkannt zu werden. Sachsen Anhalt ist in der Best- 
seller-Liste der Senioren und Seniorinnen ganz oben. 
Negativ ausgedrückt wird von einem Vergreisen des 
Bundeslandes Sachsen Anhalt gesprochen. Ein Problem, 
das es zu lösen gilt. Unser Minister für Arbeit und 
Soziales Norbert Bischoff und unsere scheidende Ober- 
bürgermeisterin Dagmar Szabados empfinden die 
Vergreisung Sachsen Anhalts nicht als Problem, sondern 
als etwas Positives. Schließlich waren die Menschen 
noch nie so aktiv im Alter wie heutzutage. 

Was bedeutet es, aktiv im Alter zu sein? Wie sieht ein 
Leben im Alter aus? Altersheim - Betreutes Wohnen 

- Alten-WG? Welche Alternativen gibt es? Welche Vor- 
stellungen haben wir? Wie könn(t)en wir sie umsetzen? 
Wie stellen wir uns das Zusammenleben der Genera- 
tionen vor? Ist es überhaupt erstrebenswert? Diese und 
andere Fragen stellen wir uns. Ob wir darauf Antworten 
finden, werden wir hören. 


Waren sie schon mal in Indien unterwegs? Und was 
haben sie dort gemacht? Gearbeitet, gereist oder einfach 
nur faul im Hotel gelegen und Sonne getankt? Hier 
haben wir vier Leute, die anders reisten. Sie haben Indien 
entdeckt und erkundet. Ein Ausspruch, der für die 
meisten zutreffen mag: Entweder man liebt es oder man 
hasst es. Ein Kulturschock, der erst mal verarbeitet 
werden muss. Es werden Eindrücke und Erfahrungen 
ausgetauscht, die das ganz normale Leben betreffen, aber 
auch religiöse Ansichten, Möglichkeiten des sich 
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24 Uhr 
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20.7. 
24 Uhr 


Donnerstag 


19.7. 
19.Uhr 


Donnerstag 
16.8. 
19.Uhr 
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Kennenlernens und Verheiratetwerden der jungen 
Frauen und Männer. Ein lockerer Gedankenaustausch 
zwischen den Generationen. 


Technottic 


Just too tobi ist das Solo Projekt des 23 Jahre alten original 
aus East Germany stammenden Tobias. Er bezeichnet 
sich selbst als hardliner of vinyl, dessen Herz für House 
Music schlägt. Er steht auf deepen Sound und melodische 
Chords. Er ist ein hoffnungsloser Romantiker.Wie das 
ganze klingt, hört ihr bei uns. 


Crysis Proof, der aus Delitzsch stammt und Resident im 
Ziehwerk ist, wird uns an diesem Abend mit Elektro, 
Experimental und Techno begeistern. 


So tune in and listen up on TECHNOTTIC 
Euer Peer und der Chris 


Väterradio 


Tabu und Wahrheit — Des Kaisers neue Kleider 

Ein Thema, wahrscheinlich so alt wie die Menschheit. 
Hans-Christian Andersen hat dieses Thema auf wunder- 
same Weise märchenhaft bearbeitet. Es braucht Mut, 

an den Grundpfeilern eines Tabus zu rütteln, wenn die 
ganze Welt Kopf steht. In diesem Märchen ist es aber 
weniger der Mut zur Demaskierung, sondern die Naivität 
eines Kindes, welches am Ende ausspricht, was sich 
niemand zu sagen traut: Aber der Kaiser hat ja gar nichts 
an. Auch heute haben sich massenweise Tabus ange- 
sammelt, über die es sich lohnt zu reden. Dazu sind im 
Gespräch: 

Astrid von Friesen (Dipl.-Pädagogin, Gestalt- und 
Trauma-Therapeutin, Publizistin) und Dr. Hans-Joachim 
Maaz (Psychiater, Psychoanalytiker, Publizist) 


Der Schnitt - eine Buchvorstellung 

Beschneidung wird in unserem Kulturkreis immer noch 
zu häufig angewendet. Die Legitimation erfährt sie 

aus medizinischen Gründen und erscheint so als notwen- 
diges Übel. Dieses Buch ist ein Plädoyer für mehr 
Aufklärung und einen sensiblen Umgang mit der fast 
schon standartmäßigen, oft aber auch nur gedankenlosen 
Beschneidung von Jungen in unserem Kulturkreis. 

Die Vorhaut macht 50 Prozent der Haut des Penis aus, 
cirka 25 bis 30 Quadratzentimeter des erogenen Penis- 
gewebes eines erwachsenen Mannes. Die Empfindlich- 
keit bei sexuellen Aktivitäten wird dadurch wesentlich 
eingeschränkt. Manuel, der Protagonist, wird in diesem 
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| Fußball, Politik u. 


Fankulturen 


! politisches Magazin \%- 


| Quiet Quality 
_ 


Dont ey fooled 
by Rap 


ati IL! 


Gleichlaufschwan- # B | 


kung 


| Combox 


Be Radio nalen 


Kindheit 
-.call-in! 
0345.4 70 07 44 


elektronische Under- Hu 


sem groundmusik 


Moonlight 


Reggae Vibes 


i wanted to.be 


. 3. " h =. 1 
 Schellack- Inferho 


Moonwalk 


Sunday 

Service 

neueste 
Produktionen der 
Independent-Szenen 


| Schwarzhören 
| ! Historische 
Tonaufnahmen 


Küchenradio 


Mensagens 
portugiesisch und 
deutsch 


| Tzadik-News: 


Pitom, radical 


| jewish culture 


Pura Vida Sounds 


Shantytown 
Ska, Soul, Reggae, 
Surf, Beat und 


ge: Rock'n'Roll 


| Wutpilger 
| Streifzüge 


| Schülermagazin 
DVC 


DJ Nordpol- 


zigeuner 


| Freibad. 
Universität 


224.00 ee ee ee 


5 Schwatzlicht 
A Batcave, Deathrock und Gothpunk 


Das RE Duo: 


Tugenden 


| Planet Sounds 


Weltmusik 


Echolot 


Kulturmagazin 


seubed 


... heißt es natürlich ganzjährlich und jederzeit. Doch gerade 
Jetzt ist eine Situation entstanden, die einem Willkommens- 
gruß besonderes Gewicht verleiht: 


CORAX nimmt am Wettbewerb Call for Members - 100 € 
drauf gepackt der Kulturstiftung des Bundes teil. Im 
Rahmen dieses Wettbewerbs wird Vereinen die Möglich- 
keit eingeräumt, finanzielle Unterstützung zu beziehen, 
wenn sie es schaffen, neue Mitglieder für ihr Projekt 

zu begeistern. Pro neugewonnenem Mitglied bekommt 
der Verein 100 Taler für die Vereinskasse ausgezahlt. 
Für uns, also für RADIO CORAX, ist das eine gute Mög- 
lichkeit sich mal umzuschauen: nach Menschen, 

denen vielleicht bis jetzt der konkrete Anstoß gefehlt hat, 
im CORAX e.V. Mitglied zu werden. 


Eine solche Mitgliedschaft könnte für Sie verschiedenes 
bedeuten: 

& _ Eskann heißen, dass Sie HörerIn sind und RADIO 
CORAX durch den Jahresbeitrag von 60 € (ermäßigt 36 €) 
und die zusätzlichen 100 € von der Kulturstiftung des 
Bundes finanziell unterstützen möchten. 

& _ Eskann heißen, dass Sie aktiv werden. Durch eine 
Mitgliedschaft werden Sie im Verein stimmberechtigt 
und haben damit die Möglichkeit, sich in Diskussionen 


El | 
AUFE 

Eure Musik-Formation ist gerade aus den Startlöchern 
gehüpft und braucht nun Verstärker? Ihr kommt aus 
Halle oder Umgebung und wollt Euch in Bühnenpräsenz 
messen? Dann bewerbt Euch bei RADIO CORAX, wo 
fachkundige Ohren Eure Einreichungen beurteilen wer- 
den. Die fünf besten Bands erwartet neben einer 
ausführlichen Vorstellung in der Sendung The Real Stuff 
— Musik, die entdeckt werden will, ein Auftritt auf der 
CORAX-Bühne beim Laternenfest am 25.8.2012. 
Sendet eine Hörprobe mit kurzem Bandprofil an RADIO 
CORAX, Unterberg 11, 06108 Halle (Saale) oder an 
contest@radiocorax.de. Einsendeschluss ist der 31.7.2012 


bei Redaktionssitzungen, Vollver- 
sammlungen u.a. einzumischen. 
& _Eskann natürlich auch 
heißen, dass Sie perspektivisch 
selber hinter dem Mikrophon 
stehen und eine Sendung gestalten oder sich im Rahmen 
der tagesaktuellen Redaktion mit Inhalten inner- und 
außerhalb des Studios auseinandersetzen. 


Der Wettbewerb läuft noch bis Ende August. In diesem 
Zeitraum werden Ihnen auch im CORAX-Programm hin 
und wieder Geschichten von Menschen begegnen, die 
über Ihren Anstoß zur CORAX-Mitgliedschaft erzählen. 


Um Mitglied im CORAX e.V. zu werden, müssen Sie 
unser Beitrittsformular ausfüllen und dieses unterzeich- 
net an RADIO CORAX, Unterberg ı1, 06108 Halle/S. 
senden. Für die Wertung Ihres Beitritts im Wettbewerb 
benötigen wir zudem ein ausgefülltes Formular, das 

wir bei der Bundeskulturstiftung einreichen. Beide For- 
mulare finden Sie auf der Webseite von RADIO CORAX 
www.radiocorax.de oder wir überreichen Sie Ihnen direkt 
im Unterberg ıı. 


In diesem Sinne: Herzlich Willkommen bei RADIO CORAX! 


Zi A HERE ERREGER BER 
RADIO CORAX kann finanziell nur durch die Unterstüt- 
zung seiner Hörerinnen und Hörer, seiner Mitglieder 
und Fördermitglieder, seiner Veranstaltungspartner und 
anderer Förderer überleben. Wir bedanken uns besonders 
für die Spenden bei Jörg D., Udo I., Anita & Siegfried G. 
(SpenderInnen) und Jane U. (Fördermitglied). 
Herzlichster Dank gilt auch allen Mitgliedern des Förder- 
und Freundeskreis Freies Radio in Halle e. V., die wesent- 
lich zur finanziellen Absicherung von RADIO CORAX 
beitragen (www.ffk-halle.org). 

Für Projektförderungen danken wir dem Studierendenrat, 
dem Fachschaftsrat Musik/Sport/Medien, dem Fach- 
schaftsrat der Neuphilologien, dem Fachschaftsrat der 
Philosophischen Fakultät I und dem Fachschaftsrat 

der Wirtschaftswissenschaften (alle MLU), dem Bundes- 
ministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, 
dem Landesjugendamt Sachsen-Anhalt, dem Kulturbüro 
der Stadt Halle (Saale) und der Bürgerstiftung Halle. 
Weiterhin danken wir der Medienanstalt Sachsen-Anhalt, 
dem Eigenbetrieb für Arbeitsförderung der Stadt Halle 
(Saale), dem Land Sachsen-Anhalt, dem Landes- und dem 
Bundesverwaltungsamt, dem Bundesamt für Familie 

und Zivilgesellschaft, dem Landesjugendwerk der Arbeiter- 
wohlfahrt und der Landesvereinigung Kulturelle Jugend- 
bildung für die regelmäßige Unterstützung von RADIO 


CORAX. 
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www.ffk-halle.org 


reies radio halle 


